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Das geht, wenn man scheinbar Wertloses, also Wind und Wasser, anbietet
und sich Mutige finden, die dabei auch noch ein Geschäft wittern. PI-
News hatte über einen solchen Fall berichtet: Offshore-Windrechte: Das
große Geld, in der Nordsee versenkt | PI-NEWS

von Peter Würdig

Das ging, denn die Freiheit der Meere war schon vorher eingeschränkt,
man hatte schon in den 90-er Jahren die Außenwirtschaftszone (AWZ)
eingerichtet, und so konnte man dort Flächen für die Errichtung von
Windkraftanlagen anbieten. Und damit wurden schon mal 1,07 Milliarden
aufgebracht, und dazu wurde ganz stolz verkündet: „Für den EnBW-
Vorstandsvorsitzenden Georg Stamatelopoulos sei der Auktionsgewinn ein
«wichtiger Meilenstein im Umbau unseres Erzeugungs-Portfolios»“. Ob sich
dieser Meilenstein am Ende wirklich rentiert oder ob man mit diesem
Portfolio im Konkurs landet, ein Fall, der jetzt häufiger vorkommt, ist
eine andere Frage, aber darüber wollen wir jetzt nicht lamentieren.

Nun, wenn das einmal so gut geklappt hat, dann finden sich Nachahmer. In
Dänemark hat man zwar reichlich Wind, aber die Kassen können ganz gut
noch eine Auffrischung vertragen, da kann man das ja auch noch mal
versuchen, und so hat man denn das größte dänische Offshore-Windgebiet
zur Versteigerung angeboten.

Gut gedacht, hat nun aber leider doch nicht geklappt, denn zur großen
Überraschung hat sich kein Bieter gefunden. Darüber berichtet jetzt
EIKE: Dänemark bietet größtes Offshore-Windgebiet zur Versteigerung an,
doch niemand bietet etwas – EIKE – Europäisches Institut für Klima &
Energie

Ja, aber warum will denn keiner mehr, auch der dänische Wind ist ja
kostenlos und reichlich vorhanden ? Nun, es ist wie so oft in diesem
Bereich, ohne Subventionen läuft rein gar nichts. Und die sind in
Dänemark deutlich knapper gehalten, der dänische Staat bezahlt auch den
Netzanschluss nicht, warum auch, das ist Sache des Betreibers.

Die großen Pläne der EU sind erst mal ins Wanken geraten, denn man
wollte bis Ende des Jahrzehnts eine Gesamtkapazität von 150 Gigawatt
aufbauen, also das Vierfache des heutigen Bestandes. Die verunglückte
dänische Ausschreibung rückt dieses Ziel in die Ferne, denn auch im
Nachbarland Schweden gab es Schwierigkeiten, neue Investoren zu finden,
das ist also kein Einzelfall.
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Kristian Jensen, der Geschäftsführer von Green Power Denmark sagt dazu:
„Der grüne Wandel in Dänemark ist derzeit ins Stocken geraten. Es werden
zu wenige Windturbinen sowohl auf See als auch an Land gebaut, und wenn
sich diese Situation nicht ändert, werden wir weiterhin auf Strom aus
braunen Energiequellen angewiesen sein.“ Warum die konventionellen
Energiequellen als „braun“ bezeichnet werden, erschließt sich mir nicht,
denn Kohle ist eher schwarz, und die Neutronen der Kernkraftwerke haben
gar keine Farbe. Es stellt sich allmählich heraus, dass es wohl doch
keine so gute Idee ist, Windmühlen auf See zu installieren, die
konventionellen Kraftwerke können es wohl besser, auch wenn man die als
„braun“ und nicht als „grün“ bezeichnet.

 


